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#ST# J n s e r a t e.

. P r o g r a m m
.der

A l l g e m e i n e n I ndustrie-Aus stellung
für

das Gesammtgebiet des Hauswesens

in Gaffel 1870.

§ 1.
Die Ausstellung soll stch aus Fabrikate aus dem Gesammtgeblete des Hands-

Lesens erstrecken und ist in dieser Beziehung eine

Special-Ausstellung,
an welcher sich Fabr i kan ten alIer Länder betheiligen kennen.

Die Ausstellungsgegenstande zerfallen in folgende klaffen .
I. Der Bau des W... hnhauses. Pläne und Modelle von .Wohnge.

bäuden und hausgärten, Baumaterialien, innere und äußere Konstruktions-
theile, Deeorationsgegenstände von Metall, Glas, Holz, natürlichem und
künstlichem Steinmaterial ^ ferner Tapfen, Parquetboden. Wasserleitungs-
gegenstände, Badeapparate, Closes, Haustelegraphen &.

II. Der Hof und Stall, s o w i e der Hausgarten. Brunnen und
Stalleinrichtungen, Zäune, Zelte, Lauben, pavillons, Gartenmöbel, Gar-
tenornamente, Gartengeräthe, Fontainen .e.

III. Die Küche. Kochapparate, Küchengeräthe aus Thon, Porzellan, Holz,
. Stroh, Glas, Borsten, plastischer Kohle sämtlichen Metallen &.

Erwünscht würde es sein, wenn durch Zusammenstellung je einer deutschen,
englischen französischen, amerikanischen & Küche ein internationaler Wett-
streit in dieser Beziehung stattfände.
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IV. Die Einrichtung des Salon s, der ....... oh n^inder^, Speise..,
Schlaf^ und Badez immer . Mobel, Möbelstoffe, Spiegel, Gardinen,
Standuhren, Teppiche, Tischdecken, Tapisserien und Stickereien aller Art,
Photographien in einzelnen Blattern und Albums, Bilderrahmen und
Goldleisten^ Pianoforte^, Harmoniums, Luxusartikel zum Zimmerschmuck,
Deckendeeoralionen, ^inderspielzeuge .^e.

V. .^.ausl.. a l t u n g s g e r ä l . h e ans edeln Metallen und C o m p o s é
tionen. Tafelaufsätze, Tafelbestecke, Becher, Fruchtschaalen ^e.

vI. Kleidung und W äsche . Stoffe und Fabrikate aus deinen, Baum.
wolle, Flachs, .^anf, Seide, Tuch, Sammet, Papier, Stroh, Filz, Leder,
Wachstuch .^e., Bettzubehor.

VII. Schmucksachen. Blsoulerie, Taschenuhren, Federschmuck, Perlen ..e.
VIII. .^eiseutensi l ien. Koffer, Reisetaschen, Fußsäcke ..e. ^
IX. G e g e n s t ä n d e des tägl ichen Gebrauchs. Schwämme, Seife, Par.

sümerlen, Toilettengegenstände, ^eeeffaires, Briefmappen, Damentaschen,
Portemonnaies, Schreibutenfilien, Messer ^e., ^auchutenfilien.

X. Be leuch tungswesen . Leuchter, Lampen, Kronleuchter, Candelaber,
Laternen, .Kerzen, Gaseinrichtungen.

XI. . ^e izungsappara te . Oefen ...on Thon, Porzellan, ^isen .e., Feue^
rungsgeräth schaffen, Apparate zu Luf^, Wasser^ und Gasheizungen, ^en^
tilations^orrichtungen .e. ^

XII. Das .^einigungswesen. Apparate und Ulenfilien zum Waschen,
Bleichen, Plätten, Trocknen von Wäsche.. .^ausrath zum .̂ einigen.

XIII. Sonst ige zur Auss ta t tung des D a u s e s g e h o r i g e G e g e n s t ä n d e
und Mas chine n. Thermometer, Barometer, Spieldosen, Jätmaschinen,
Strickmaschinen, Geldschränke, Einschränke, Eismaschinen ^.e.

XI^. ..^ahrungsmi^el. Fabrikate von Mehl, Kartoffeln, Gerste, Trauben,
.^aps, Choeolade, Zucker., eonservirtes Fleisch, Gemüse, Früchte ^e.

.̂ Alle feuergefährlichen und e^plodirenden Gegenstände find ausgeschlossen.

^ 2.
Die Dauer der Ausstellung wird festgesetzt auf die Zeit

1. Juni bis 1. Sep tember 1870.
§ .̂̂ .

Die Aussteller werden ersucht, ihre Anmeldungen mit Angabe des beanspruch^
ten .Raumes und der nähern Bezeichnung des Gegenstandes unter Benutzung des
beifolgenden Anmeldeformulars alsbald oder doch im Monat Deeember ^e. an den
unterzeichneten Borstand einzusenden.

Le tz te r AnmeIdungs lermin den .̂ 1. Januar 1870..̂

.̂  4^
Die Entscheidung über Annahme und Ablehnung der angemeldeten Gegenstande

steht dem Borstande zu. Auf unbeanstandete Anmeldungen wird die Zul a s s u n g ^ ^
b e s c h e i n i g n n g ertheilt, welche demnächst der Z u s e n d u n g be i z u-
f ügen ist.

...) Siehe die Terminverlängerung auf Seite ^1^ hienach.
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.̂  5.
.̂ ur theilweisen Deckung der kosten ist von den Ausstellern folgende .Raum-

mieihe zu entrichten .
1̂  für die Räume lm Orangerieschloß und d^em .^auptausstellungsgebäude .

pro Ouadratfuß Tischstache, sowie pro Ouadratfuß horizontaler Boden..
fläche mit Benutzung der ganzen räumlichen ^ohe . . . 10 Sgr.

pro Ouadratfuß Handfläche . . . . . . . ^ ... ^ .,
2) in den halb offenen fallen die .^älfte obiger Sätze .
3) für den Raum im Freien .̂ ro Ouadratsuß Grundstäche . . . 1 ,.

^ .̂  ^.

Bei Belegung großerer Räumlichkeiten und für besonders hervorragende und
.^anziehende Ausstellungsobjekte kann der Vorstand eine Ermäßigung obiger Ansätze
mit dem Aussteller vereinbaren.

.̂  7.

Die .Hälfte der zu zahlenden Beträge muß gleich bei der Anmeldung portofrei
eingesendet werden^ der Rest ist ebenfalls portofrei im Laufe des Monats April
einzusenden, und zwar gleichzeitig mit. der de.^aillirien Angabe der Au^stellung^ob.
^eele behufs Aufnahme ln den Calalog. Werden diese Termine nich.̂  eingehalten,.
so verfallen die eingezahlten ..Beträge als Reugeld.

.̂  8.
Die auszustellenden Gegenstande müfsen bi^ znn.. 1.̂ . ^ai an Ort und Stelle

seln^ widrigenfalls über den Raum unter Verlust der eingezahlten Standgelder
anderweit verfügt werden kann.

.̂  9.

Transport, Aufstellung und Verpackung fallen dem Aussteller zur Last.
.Wünscht der Aussteller, daß seine Ausstellungsgegenstände durch ^ermi^lung de.̂
Borstandes ausgepackt und aufgestellt werden, so hat er die dafür berechneten kosten
zu zahlen.

Sämmtliche Ausstellungsgegenstände sind spätestens vier Wochen nach Schluß
der Ausstellung zurückzunehmen, widrigenfalls fie auf Gefahr des Ausstellers ge..
lagert oder verkauft werden konnen.

Wegen der Spedition der Ausstellungsgegenstände wird den .^errn Ausstellern
nähere ^ittheilung zugehen, ...benfo über das Resultat obschwebender Verhandlungen,
für sämmtliche Ausstellungsgegenstände Frachtermäßigung auf allen deutschen l^isen^
bahnen zu erwirken.

^10.
Versicherung der Ausstellungsgegenstände gegen Feuersgefahr wird aus Wuns.^

und kosten der Aussteller vom ^orstande besorg. und die Versicherungsprämie bei
Beginn der Ausstellung vom Aussteller erhoben.

Der Empfang der Gegenstände wird vom Borstand bescheinigt und die Be^
scheinigung dem Aussteller zugeliefert. Die Ausstellungsgegenstände stehen alsdann
unter sorgfältiger Aufficht des .Vorstandes und werden durch dazu angestellte zu^
verläßige Personen geschützt. Sollte gleichwohl eine Beschädigung eintreten oder^
ein Verlust vorkommen, so ist der Borstand hiesür nicht verantwortlich.
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.̂  11.
.̂ ein Aussteller ist berechtig, Gegenstände vor Schluß der Ausstellung zurück^

^uzlehen.

.̂  12.
Sämmlliche Aussteller und etwa von diesen angestellte Personen haben sich

^en dle Ausstellung betreffenden Anordnungen des .Vorstandes oder seiner Bevoll.^
mächligten unbedingt zu unterwerfen.

.̂  13.
^on den Ausstellern beabsichtigte bauliche Herstellungen bedürfen der Geneh^

mlgung des Vorstandes und müfsen spätestens acht Tage vor Beginn der Ausstellung
vollendet seln. .

^ 14.
Hervorragende Leistungen werden während der Ausstellung durch eine ^rä^

mirung ausgezeichnet und die nähern . îtlheilungen darüber den sich anmel.^
denden Fabrikanten seiner Zelt zugehen.

^ 1.̂ .

Vorbehaltlich der staatlichen Genehmigung wird^ elne .̂  er lo o sun g von Aus^
stellungsgegenständen nach Schluß der Ausstellung stattfinden.

.̂  ^.

Die Anmeldungen sowie alle andern ^uschrlflen, Geldsendungen .e. find zu
adressiren .

.̂ ln den Erstand siir die .̂ lll̂ ^eine Jndnftrie^n.^steltitng
in Dassel .̂ r... 1870.

Dassel.
f a s s e t , im November 18 .̂

^er Vo.^an^ ^er Allgemeinen ^noustrie^^.n.^stellung
pro 1870 in Dassel.
Fr. ^^elthan,

Oberbürgermeister.

.̂ ^eert, F. ^en^e, Ph. ^e^r,
.^aschinenfabrlkanl. Kaufmann u. Stadl.ralh. Baumeister u. Stadtrath.
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.̂.l̂ emeine ^ndnstrie-̂ u.̂ stellung für d^ .̂es..nnmt̂ iet d.̂  ^ns-
wesen^ in ^ssel .l8^0.

Auf uns kundgegebenen Wunsch vieler .Handelskammern und ..^ewerbevereine
verlängern wir hierdurch den Termin zur Anmeldung

.̂  1. ̂ ..ir̂  1870,
bitten aber, um da.̂ . zeitraubende Geschäft der ^lasfistkation der AusstelIungsobseete
uns möglichst zu erleichtern , dennoch wo irgend thunlich die Anmeldungen schon
im Januar einzureichen , wa^ um so mehr denjenigen Fabrikanten zu empfehlen
..̂  , weIche betreffs Plaeirung ihrer Erzeugnisse besondere Wünsche berücksichtigt
sehen mochten , deren Erfüllung später außer dem Bereiche der Moglichkeit liegen
würde.

D a s s e l , am.1.... Januar 1870.

^er Vorstand
^er allgemeinen ^noustrie-^u^ellun^ für ^a^ ..̂ e.ammtgebiet ^e^ ^an^welen^.

^ebelthan. .̂ eerl. ..oen^e. ^^er.

Ausschreibung.

.̂ ine .̂ anzlistenstelle in der Bundeskanzlei wird hiemil̂  zu freier Bewerbung
ausgeschrieben.

^erlangt wird ^ .im allgemeinen eine gute Schulbildung und insbesondere
Kenntnis der franzosischen und deutschen Sprache.

Der Anmeldung sind Leumundszeugnisse beizulegen.
Die Besoldung beträgt 1.800 bis 2000 ^r., mit Aussicht auf el.wel.che^r-

hohung bei guten Leistungen.
Anmeldungszeit bis zum 7. ...̂ erz nächsthin. îne Prüfung ist vorbehalten ̂

der Tag derselben wird den Bewerbern schriftlich angezeigt.
Anmeldungen .nimmr entgegen

.̂ ie Bnnde^anzIei.
Bern , 7. .^ornung 1870.

B e k a n n t m a c h u n g .

Diejenigen Unteroffiziere der Artillerie, der Cavallerie und der Scharfschützen,
.welche gesonnen sind . das Offiziers^^amen zu bestehen , werden hiem^ darauf

BnndesbIat.. .^ahrg.XXII. Bd.I. .̂ 3
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aufmerksam gemacht , daß ste ihre bezüglichen Anmeldungen bis , längstens den
.15. Februar der Milltärbehorde ihres Kantons zu fanden des eldg. Militär..
Departements einzureichen haben.

Die Prüfungen werden stattfinden wie folgt.
für die Unteroffiziere der Artillerie und der Kavallerie Montag den 7. März,

Morgens 9 Uhr, in Thun ^Caserne)..
für die Unteroffiziere der Scharfschützen Montag den 7. März, Morgens 8 Uhr,

in Aarau.

Bern, den .̂ 1. pannar 1870.

î.̂ en.̂ sches .....̂ .tard r̂te..̂ ...

B e k a n n t m a c h u n g .

^Dle schweizerischen Handelshäuser, welche sich mit der Ausfuhr von baum^
wollenen Geweben nach Spanien beschäftigen , werden hlemit benachrichtigt , daß,
infolge eines Entscheides der spanischen Genera^ Zolldirekl.ion , die Blattstiel
gewebe künftighin bei der .Einfuhr nach Spanien zum ^ollansatze der glasen
Gewebe, Clasfe Î , Gruppe .... des Tarifes, d. h. zu 12 Realen per Kilogramm,
zugelafsen werden . ohne daß es den Cinlritlszollämtern gestattet wäre , den ..̂
gänzungszoll von 50 Prozent , welchem die von .^and oder auf der Maschine ge^
stickten Gewebe unterliegen, zur Anwendung zu bringen.

Bern, den 2. Februar 1870.

Das schweiz. .̂ andells.. nnd ^oud^.^rt^n.^nt.

B e k a n n t m a c h u n g .

Durch eine unler.m 27. v. Mts. in ^ 4. des Bundesblattes erlafsene Be.̂
kanntmachung des eldg. Handels. und ^olldepar.^emen^ ist das Erscheinen einer^
von dem schweiz. Generalkonsulat in Madrid eingesandten Zusammenstellung der
spanischen Zollansäze angezeigt worden.

Seither find MitthelIungen eingelangt, nach welchen zu schließen^ die fragliche
Zusammenstellung verschiedener Berichtigungen oder Vervollständigungen bedarf, in
Bezug auf welche die nol.higen Informationen bereits im Gange find.
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Das .̂ andels^ und ^vlldepartement wird nicht ermangeln, nach Aufklärung

des Sachverhaltes eine neue Bekanntmachung erscheinen .zu lassen, unterdessen is^
seine vorerwähnte Anzeige vom 27. v. Mts. als suspendirt zu betrachten.

Bern ^ den 4. Februar 1870.

Das schweiz. .̂ ande^s.. nnd .̂..̂ depart̂ .̂ .

Bekanntmachung.

Die .^eimathorigkeit nachstehenden lindes, für welches der Todschein eingesandt
wurde , ist zu ermittln . nämlich ^

^ür Seraphine Schnidriz... geboren im Monat Juli 18.̂ 8 zu Grichon^ in
der Schweiz , und gestorben den 12. Juni 18.̂  am Bord des Schisfes
Angélique.

Die Eltern dieses lindes find Jean und Philomène Schnidriz.

.̂ s wird daher zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der Staatskanzleien der .Kantone, s^ wie der ^olizei^ und Gemeinds^.
behorden hiemit hoflichst angesprochen.

Bern, den 4. Februar 1870.
Die schweiz. Bnndeskanz l̂ei.

r̂b^n.̂ schreibung.

. ^ue re t ia Mittelh o Izer , geb. Sa lar ia , von hier, geb. den ...5. Dez..
17.̂ 1, Tochter des Don ^gnatio Salaria, von Txappani in Siellien und der
Donna Michaela Bono, hinterlafsene Wittwe de^ am 4. Okt. 1827 verstorbenen.
^errn .̂ auptmann Joh. Ulrich Miitelholzer, von ̂ s. Ulrich M îelhoIzer und der
A. .^atha îna Burkhardt^ ist vom hohen Obergerlchte schon am ....9. Sepr. 18.̂ 8
als verschollen erklärt worden, so da^ î r Nachlaß an ihre rechtmäßigen .̂ rben.
vertheilt werden kann. ..̂ s werden nun diejenigen, welche auf diesen kleinen ^ach^
laß rechtmäßigen Anspruch zu haben glauben, hiemlt aufgefordert, ihre Ansprache^
bis spätestens .^ndeMai nächstkünftig der unterzeichneten Stelle amtlich beglaubig^
einzureichen.

.^erisau, den 1̂ . Februar 1870.

Die ..̂ e.̂ eindell.anzllei.
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Peremtorische Aufforderung.

Johannes Z e l l w e g e r , Schuster, von Teufen, dessen Aufenthaltsort ln
Amerika hier unbekannt ist, wird anmit aufgefordert, Donnerstag den 28. April
taufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, vor der hiesigen .^hegaume auf dem .̂ ath^
hause zu erscheinen, um die Scheidungsklage seiner Ehefrau Anna Ka thar ina ,
geb. .^ohner, zu beantworten, unter Androhung, daß das Ausbleiben als An..
erkennung der l̂age aufgelegt und dann gesprochen würde, was ^echten^ ist.

.̂  eri s au, den 21. Januar 1870.
Samens der .̂ hegaume .

Der .^rasident. ^
.̂ . ...̂ uzinge.̂  Pfarrer.

..̂ n.̂ reibnng .̂ n erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l i ch und por.^
f re i zu geschehen haben ^ gute Leumundszeugnis e beizulegen im ^alle sein, ferner
wird von ihnen gefordert, daß fie ihren ^amen, und außer dem Wohnort
auch den .^eima.^ort deutlich angeben.)

1) Postha l ter in B ä t t e r k i n d e n ^Bern). Jahresbesoldung ^r. 4^8. An.
meldung bis zum 2. März 1870 bei der .^rei.^postdirektion Bern.

2) Br ie f t räger in .^apperschw^I ^S.. Gallen). Jahresbefoidung , bei der
Ernennung festzusezen. Anmeldung bî  zum 2. Marz 1870 bei der .̂ reî
postdirektlon St. Gallen.

1) P u l v e r f a b r i k a t i o n s - . ^ h e f s (con^e^n^^^es) in den Pul^ermühlen
^avaux^ , Worblaufen , Ariens , Mars^hal und ̂ hur. ^ahresbesoIdung ^on
2000 bis .̂ 400 ^ranken , nebst freier Wohnung. Anmeldung bi... zum 28.
Februar I870 bei den b e t r e f f e n d e n Bez i r ks . ^e rwa I^e rn . ̂

2) Br ie f t räger in Wezikon^ürich). ..^ahresbesoldung ^r. 720. An^
meldung bis zum 2.̂ . Februar 1870 bei der .^reispostdire^ion Zürich.

.̂ ) Pos tpak er in Thnn. ..^ahresbesoldung .̂ r. .̂ 00. Anmeldung bis zum
2.^. ^ebruar 1870 bei der .^reispostdirek.ion Bern.

4) B r i e f t r ä g e r in Peter l ingen ^Waad^. ^ahresbesoldung ^r. 7.̂ 2.
Anmeldung bis zum 2.̂ .. Februar 1870 bei der .̂ reispostdirektion Lausanne.

^) îcht beim eidg. ^inanzdep-rtement.
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